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Paul Keller

Frankreich nach einem Jahr
Giscard d'Estaing

Mit dem 2. April 1974 ging für Frankreich
die Ära des Gaullismus zu Ende. Ein gutes
Jahr später ist der Zeitpunkt günstig, den
Versuch einer ersten Gesamtbilanz des



neuen Regimes unter Giscard d'Estaing zu
wagen. Paul Keller, ausgewiesener
Frankreichkenner, tut dies in Form einer gründlichen

Durchleuchtung der politischen
Szenerie unseres westlichen Nachbarlandes.
Vor allem wendet er sich der Frage zu, wie
Giscards Pohtik der «changements» zu
beurteilen ist.
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Michael W. Fischer

Die Rolle der Philosophie in der DDR

Das «Philosophische Wörterbuch» der
Ddr ist es wert, eingehend betrachtet zu
werden; denn die Rolle, die die Philosophie
in kommunistischen Staaten spielt, ist eine
wesentlich andere und politischere als
hierzulande. Anhand der Veränderungen, die
dieses Handbuch der staatstragenden Ideologie

im Laufe seiner verschiedenen
Auflagen erlebt hat, lassen sich daher die -
immer sich auch pohtisch auswirkenden -
Wandlungen des «offiziellen» Marxismus-
Leninismus der Sowjetunion und ihrer
Vasallen genau rekonstruieren und erklären.

Seite 201

Eugène Boreis Versübertragung und vor
allem das Wirken von Albert Béguin und
Gustave Roud sind bedeutende Zeugen
jenes «offenen» Literaturbewusstseins, das

zu den Möglichkeiten der Uterarischen
Schweiz zählt.

Seite 216

Bruno Bolliger

Gerold Späths dichterische Welt

In ganz kurzer Zeit hat der Erzähler
Gerold Späth mit einer Reihe von Romanen
und Geschichten Aufmerksamkeit und
Bewunderung weit über die Landesgrenzen
hinaus errungen. Bruno Bolliger macht den
Versuch einer Zwischenbilanz. Er geht dabei

vorzugsweise von der Hauptfigur des

Erstlingsromans «Unschlecht» aus, bezieht
jedoch in seine kritische Analyse auch
«Stimmgänge», «Zwölf Geschichten» und
«Die heile Hölle» ein.
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Manfred Gsteiger

Westschweizer als Entdecker und Vermittler
der deutschen Romantik

Die Literaturen der Schweiz unterscheiden
sich nicht nur durch die Sprache. Sie haben
jede ihre eigene Geschichte, und das zeigt
sich besonders deutlich am Beispiel der
Rezeption der deutschen Romantik, die -
erstaunlicherweise - in der deutschen Schweiz
weniger intensiv zu sein scheint als in der
französisch sprechenden Westschweiz. Der
Verfasser zeigt in seiner Studie am
Beispiel von vier «Entdeckern» und
«Vermittlern» der Romantik für die welsche
Schweiz Grundzüge einer Begegnung über
Sprachgrenzen hinweg auf. Deyverduns
«Werther »-Übersetzung, Madame de Mon-
tolieu und die «Undine» von Fouqué,
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